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Verein erklärt internet

Ernüchterung beim Eltern-
abend: „Sie können Ihre Kinder 
im Internet nicht kontrollieren“ 
ist die Quintessenz des Vereins 
Smiley. Er hatte andere Tipps 
parat.
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Protest gegen Sparliste

Das gab es noch nie: Musik-
schule, Museum und der Freun-
deskreis der Stadtbibliothek in 
Springe tun sich zu einer Pro-
testaktion gegen die XXL-Spar-
liste zusammen.  
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Ausschuss will 
Förderschule  
erhalten
BennigSen. Die Peter-Härtling-
Förderschule in Bennigsen soll 
langfristig geöffnet bleiben. Dafür 
hat sich der Schul-, Sport- und Kul-
turausschuss der Stadt einstimmig 
ausgesprochen. Die Verwaltung 
hatte die Aufgabe der Schule auf 
der XXL-Sparliste vorgeschlagen. 
Doch Fachbereichsleiterin Dagmar 
Wiese-Cordes hat ohnehin bereits 
ein anderes Ziel im Auge. „Die 
Schule könnte zum Förderzen-
trum werden“, sagte sie. 

Fest steht zwar, dass die Klassen 
eins bis vier sukzessive aufgelöst 
werden. Die Klassen fünf bis acht 
sollen jedoch erhalten bleiben. 
Diese könnte ebenfalls für Kinder 
mit Handikap aus anderen Kom-
munen interessant sein. „Das wäre 
auch aus Sicht der Gastschulbei-
träge für die Stadt attraktiv“, sagte 
Wiese-Cordes. Details zu diesem 
Vorhaben gibt es allerdings noch 
nicht. „Der Gesetzgeber erlaubt 
die Umwandlung einer Förder-
schule in ein Förderzentrum. Die 
notwendigen Voraussetzungen da-
für sind aber sehr schwammig for-
muliert.“ tl

Von toBiAS LeHMAnn

SPringe. Sperre für alle Schulen 
im Springer Stadtgebiet: Sie müs-
sen weiter mit altem Mobiliar aus-
kommen. Der Kauf neuer Tische 
und Stühle ist gestrichen – das be-
fürwortet zumindest der Schul-, 
Sport- und Kulturausschuss. Der 
Grund: Er will das Budget für 
Schulen um die Hälfte auf 50 000 
Euro zu kürzen. Das letzte Wort 
hat der Rat am 14. März.

Die Grundschule am Ebersberg 
ist eine der Einrichtungen, die auf 
neues Mobiliar gehofft hat. Mit der 
neuen Sparvorgabe wird dort das 

seit acht Jahren laufende Konzept 
Bewegte Schule unterbrochen. 
Ziel ist, dass die Schüler ergono-
misch und rückenschonend sitzen 
können. Das erläuterte Schulleite-
rin Yvonne Pape gestern auf An-
frage des Deister-Anzeigers. Sie 
hatte vier Einzeltische und zehn 
Doppeltische für insgesamt rund 
4000 Euro beantragt. „Da in einem 
Klassenraum häufig verschiedene 
Jahrgänge sitzen, wäre es gut, 
wenn die Größe der Tische ver-
stellbar wäre“, sagte Pape. Sie be-
dauere die Vorgabe der Stadt, ver-
stehe aber auch die Notwendigkeit 
zu sparen. „Ich werde die Tische 

für 2014 wieder beantragen.“ Das 
müssen unter anderem auch die 
Realschule (15 Tische) und die 
Grundschule Hinter der Burg (drei 
Lehrertische und zwei Lehrerstüh-
le) tun. Im Ausschuss stimmte nur 
Heinrich Eicke (CDU) gegen das 
Vorhaben. „In den Schulen sollte 
nicht gespart werden“, sagte er.

Bleibt es bei den 50 000 Euro, 
wird das Geld wie zuvor anteilig je 
nach Schülerzahl an die Schulen 
verteilt. Ein Trostpflaster gibt es: 
Die Schulen bekommen noch un-
terschiedlich hohe Budgetreste 
aus dem Jahr 2011 gutgeschrieben. 
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Schulen dürfen keine 
neuen tische kaufen
Die Stadt muss sparen – Budget soll um die Hälfte gekürzt werden

Jugendplatz 
ab Sommer?
SPringe. Die Stadtjugend-
pflege ist zurzeit auf der Suche 
nach einem geeigneten Areal 
für einen Jugendplatz in Sprin-
ge. Das teilte Fachbereichslei-
terin Dagmar Wiese-Cordes 
mit. „Die Mitarbeiter führen 
verschiedene Gespräche mit 
Grundstückseigentümern. 
Wir hoffen, dass wir im Ju-
gend,- Sozial- und Gleichstel-
lungsausschuss bereits ein 
konkretes Ergebnis vorlegen 
können“, sagte sie. Möglicher-
weise könne der Platz dann bis 
zum Sommer gebaut werden. 
Um den Platz zu finanzieren, 
wird auch weiterhin nach 
Sponsoren gesucht. Der Aus-
schuss tagt am Mittwoch, 20. 
Februar, öffentlich ab 18 Uhr 
in der Mensa des Schulzen-
trums Süd.  tl

Gästeführerinnen erwecken auf 73 Touren Geschichte zum Leben
SPringe. Die Gästeführerinnen 
des Calenberger Landsommers ha-
ben gestern in Springe ihr neues 
Programm vorgestellt. Auf 93 Sei-
ten werden in diesem Jahr 73 un-

terschiedliche Routen angeboten. 
„Uns ist ein Anliegen, unsere Hei-
mat vorzustellen“, sagte Constan-
ze Kanz, Koordinatorin der Gäste-
führungen im Calenberger Land. 

Bei allen Ausflügen stehe im Mit-
telpunkt, Geschichte zum Leben 
zu erwecken. Die Führungen sei-
en mittlerweile so beliebt, dass die 
Teilnehmer aus einem Radius von 

bis zu 50 Kilometern kommen. 
Erstmals hatten 1992 sieben Gäste-
führerinnen ebenso viele Führun-
gen auf einem Faltblatt angeboten.
 kap/Mehr auf Seite 5

Die gästeführerinnen zeigen das neue Calenberger-Landsommer-Programm: gudrun Kreier (von links), Christa gassmann, Constanze Kanz und Lisa 
Woltmann. Pieper
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eis-Spaß endet bald

Noch bis Donnerstag sparen 
Abonnenten beim Eislaufen im 
Hockeyzentrale-Ice House und 
im Soccio Ice & Event Center.


